
Entwurf gemeinsame 

Resolution des Auricher 

Kreistages gegen Extremismus 
 

Der Kreistag des Landkreises Aurich beobachtet die 

Entwicklung rechtsextremistischer Gewalt in Deutschland mit 

großer Sorge. Angesichts der Mordserie der Terrorgruppe 

NSU und der hohen Zahl rechter Gewaltdelikte haben wir 

erschüttert und beschämt zur Kenntnis nehmen müssen, dass 

nach den ungeheuren Verbrechen des Nationalsozialismus 

erneut Rechtsextremisten in unserem Land ihre schrecklichen 

Taten über Jahre hinweg systematisch ausüben konnten. Der 

Landkreis nimmt Anteil am Leid der Opfer und ihrer Familien. 

Sie können die vollständige politische und juristische 

Aufklärung aller Hintergründe sowie eine Verurteilung der 

Täter und Unterstützer des rechten Terrors zu Recht 

erwarten. 

 

Die Verfassungsorgane in Deutschland müssen 

rechtsextremistische Handlungen mit allen rechtsstaatlichen 

Mitteln konsequent verfolgen. Die politische 



Aufklärungsarbeit und die länderübergreifende 

Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von Neonazismus, 

Antisemitismus und Rassismus sind daher zu verstärken. 

Aber auch wir alle sind gefordert – überall dort, wo 

Rechtsextremisten versuchen, gesellschaftlichen Boden zu 

gewinnen. 

 

Der Kreistag des Landkreises Aurich verurteilt Extremismus in 

jeder Form. Wir werden entschieden allen Tendenzen von 

Intoleranz, Fremdenfeindlichkeit und Rassenhass 

entgegentreten. Als demokratische Parteien rufen wir alle 

Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich gemeinsam mit  uns 

unmissverständlich gegen die Verbreitung extremistischen 

Gedankengutes zu stellen. 

 

Der Kreistag ist sich seiner Verantwortung bewusst und wird 

aktiv zur Stärkung von Vielfalt, Toleranz und Demokratie und 

zur Bekämpfung von Extremismus und Fremdenfeindlichkeit 

beitragen, indem er im Rahmen seiner Möglichkeiten und 

Zuständigkeiten die positiven Werte der Demokratie 

vermittelt und Aufklärungsarbeit leistet. Wir werden 



extremen Parteien kein Forum bieten und uns von ihnen in 

der parlamentarischen Arbeit klar abgrenzen. 

 

Wir als demokratisch gewählte Kreistagsmitglieder stehen für 

eine offene, vielfältige Gesellschaft. Rechtsextreme, 

linksextreme, rassistische und verfassungsfeindliche Parteien 

jeglicher Art haben bei uns im Landkreis Aurich keinen Platz. 


